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Herren 2. Kreisklasse

TTC 1953 Lüdersdorf V : SG Beenhausen III 
Samstag, 21.01.2023, 18:30 Uhr

Erneuter Teamsieg für die SG Beenhausen III in der Herren 2. 
Kreisklasse

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 35:31 in den Sätzen gewannen die
Spieler von der SG Beenhausen III ihr Auswärtsspiel in der Herren 2. Kreisklasse gegen den TTC
1953 Lüdersdorf V. 210 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Berndt /
Scheuch den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Rüger / Mönch
ihren Gegnern Schneider / Schmidt letztlich beim 4:11, 11:9, 6:11, 8:11 nicht gefährlich werden. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nur einen Satz verloren Trieschmann /
Filipitsch bei ihrem Sieg in vier Sätzen gegen Berndt / Scheuch und holten somit einen Punkt für ihre
Mannschaft. Zwar brachten Scheuch / Hahn Siebold / Becker phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzten sich Siebold / Becker mit 3:1 durch. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Lothar
Trieschmann Marcus Berndt in fünf Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Ein Satz reichte
nicht, weshalb Matthias Filipitsch die Partie gegen Marco Schneider, letztendlich nicht überraschend
mit 1:3 verlor. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Stark im Hintertreffen war am Nachbartisch Norbert Rüger nach einem Zweisatzrückstand,
machte Manuela Scheuch dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann die
Partie noch in fünf Sätzen. In toller Verfassung präsentierte sich Helmut Mönch im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Elisa Scheuch.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt
4:3. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Stefan Siebold und Willi Hahn, bevor der Gastspieler
einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte anschließend Elke Becker letztlich auf Lager, um Selina Schmidt final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Nur einen Satzerfolg verbuchte derweil Lothar Trieschmann
bei seiner Niederlage gegen Marco Schneider. Bei der 1:3-Niederlage gegen Marcus Berndt hatte
Matthias Filipitsch nur im ersten Satz eine Chance. Beim 3:0-Sieg gegen Elisa Scheuch zeigte
Norbert Rüger seiner Kontrahentin die Grenzen auf. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit
5:7. Helmut Mönch gelang es Manuela Scheuch zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld
bereits als offen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war nichts für schwache
Nerven. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Das folgende Einzel zwischen Stefan Siebold und Selina Schmidt, das vor
der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant
wurde, endete hingegen mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspielerin. Elke Becker hatte
gegen Willi Hahn bei ihrem 3:0 indes keine Schwierigkeiten. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Rüger / Mönch bei ihrer Vier-Satz-Niederlage
von Berndt / Scheuch dann doch niedergerungen worden. Ein umkämpfter Teamerfolg für die SG
Beenhausen III war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1953 Lüdersdorf V nun ein Punktekonto von 5:17 Punkten auf,
während die SG Beenhausen III vor dem nächsten Spiel, das am 29.01.2023 gegen die TG 1849
Rotenburg ansteht, 14:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1953 Lüdersdorf V
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 28.01.2023 gegen den TTC Lax Bad Hersfeld V.

 Statistik:
 TTC 1953 Lüdersdorf V

Doppel: Rüger / Mönch 0:2, Trieschmann / Filipitsch 1:0, Siebold / Becker 1:0 
Einzel: L. Trieschmann 1:1, M. Filipitsch 0:2, N. Rüger 2:0, H. Mönch 1:1, S. Siebold 0:2, E. Becker 1:
1 

 SG Beenhausen III
Doppel: Berndt / Scheuch 1:1, Schneider / Schmidt 1:0, Scheuch / Hahn 0:1 
Einzel: M. Schneider 2:0, M. Berndt 1:1, E. Scheuch 1:1, M. Scheuch 0:2, S. Schmidt 2:0, W. Hahn 1:
1


